
Prüfungslast mit ePrüfungen bewältigen
Online- und Scanner-Klausuren kommen vielfältig zum Einsatz 

Elektronische Prüfungen 
(ePrüfungen) versprechen 
Erleichterung bei der Um-

setzung und Durchführung des 
Prüfungsaufkommens, aber kön-
nen sie auch halten, was sie ver-
sprechen? An der Goethe-Universi-
tät werden ePrüfungen bereits 
vielfältig und in nahezu allen Fach-
disziplinen eingesetzt, neuerdings 
auch bei den Neueren Philologien. 
Zur Umsetzung sind dazu zwei Ver-
fahren möglich: Zum einen als On­
line-Klausur, die direkt von Studie-
renden am PC geschrieben wird, 
zum anderen als Scanner-Klausur, 
die zwar ebenfalls rechnergestützt 
erstellt, von den Studierenden je-
doch klassisch auf Papier bearbeitet 
und im Anschluss eingescannt und 
automatisiert ausgewertet wird. 
Hierbei sind, neben den üblichen 
Frageformaten (Multiple- und 
Single-Choice sowie Freitext-Fra-
gen), auch Zuordnungs- und Wahr-
Falsch-Fragen möglich. Gerade die 
Online-Klausuren erlauben dabei 
die Realisierung neuer Prüfungsfor-
mate wie z. B. den Einsatz von Au-
dio- und Videomaterialien oder 
auch die Einbindung von Software 
zur Erstellung von Kalkulationen 
oder Graphiken. Ein erheblicher 
Vorteil besteht bei Online-Klausu­
ren in der deutlich verbesserten 
Lesbarkeit von Freitextantworten. 
Korrekturprozesse werden insge-
samt erleichtert, sodass der Auf-
wand für die Prüfer/-innen erheb-
lich reduziert wird. 

Workshops für Prüfer
Beide Formen der elektronischen 
Prüfungen ermöglichen zudem eine 
bessere Einschätzung der Prüfungs-
aufgaben. Nach der Verarbeitung 
der Klausuren zeigen die Systeme 
auf, welche Prüfungsteile und -fra-

gen den Studierenden die meisten 
Schwierigkeiten bereiten und wel-
che Aufgaben sie wiederum gut 
meistern konnten. So dient der Ein-
satz von ePrüfungen auch der bes-
seren Bewertung und Reflexion des 
bisherigen Aufgabenpools. Eine 

didaktische und technische Betreu-
ung wird durch die Projektmit
arbeiter/innen garantiert: Für Prü-
fer/-innen werden regelmäßig 
Workshops zur Einführung in das 
gewählte Prüfungssystem angebo-
ten. Zusätzlich bietet studiumdigi-
tale einen Workshop: „Entwicklung 
von Tests und Aufgaben“ zur Unter-
stützung bei der Entwicklung von 
Fragen und Konzeption von Klau-
suren an. Das Gemeinschaftsprojekt 
von studiumdigitale und dem Hoch-
schulrechenzentrum hat das Ziel, 
den unterschiedlichen Bedürfnissen 
und Anforderungen an der Goethe-
Universität gerecht zu werden. Da 
die bisherigen Erfahrungen zeigen, 
dass manche Prüfer/-innen das On­
line-Klausurformat präferieren, an-
dere jedoch Scanner-Klausuren 
bevorzugen, wurden Import- 
Export-Optionen zwischen den Sys-
temen ausgelotet. Damit wird der 
Aufwand für die Prüfer/-innen so 

klein wie möglich gehalten und 
mühsam erstellte Datenbanken und 
Fragenpools können im jeweils an-
deren Prüfungsformat verwendet 
werden, was auch einen späteren 
Wechsel ermöglicht. Welches ePrü-
fungs-Konzept Sie in Ihrem konkre-
ten Fall besser unterstützt, sollten 
wir gemeinsam abwägen – sprechen 
Sie uns an! 	 Jana Niemeyer, 
Alexander Tillmann & Nils Beckmann

Ansprechpartner/-innen:
Scanner-Klausuren: studiumdigitale,  
Jana Niemeyer, Tel. 798-24622,  
niemeyer@sd.uni-frankfurt.de und  
Dr. Alexander Tillmann, Tel. 798-24618, 
(tillmann@sd.uni-frankfurt.de ).
Online-Klausuren: HRZ,  
Nils Beckmann, Tel. 798-17312, 
n.beckmann@em.uni-frankfurt.de 
und Adham Zeidan, Tel. 798-17313,  
zeidan@rz.uni-frankfurt.de
	  

ePrüfungs-Symposium  
am 08. Dezember 2014 in Aachen
Am 8.12.2014 veranstalten studiumdigitale, Universität Frankfurt, 
und die RWTH Aachen gemeinsam ein Symposium, das sich der 
Umsetzung von eKlausuren und ePrüfungen widmet. Neben zwei 
Hauptvorträgen werden in mehreren Workshops, Kurzvorträgen,  
an Ständen und in Panels verschiedene Aspekte zur Konzeption 
und Umsetzung thematisiert. 

Informationen und Anmeldung unter:  
 http://e-pruefungs-symposium.de

»Wir haben unsere schriftliche 
Neurologieprüfung kürzlich auf 
EvaExam umgestellt. Die Software 
war einfach zu bedienen, der 
Support vorbildlich und die 
Auswertung der eingescannten 
Klausuren von über 180 Prüflin­
gen zwei Stunden nach Prüfungs­
ende fehlerfrei erfolgt. Das hat 
sowohl die Studierenden als auch 
mich erfreut. Ich kann daher das 
Angebot von studiumdigitale nur 
wärmstens empfehlen.«

Dr. Christian Kell (Neurologe)

»Online-Klausuren bieten eine 
Reihe von Vorteilen für Studie­
rende wie auch Lehrende. Insbe­
sondere sind sie eine großartige 
Möglichkeit der Verbindung von 
Anwendungsaufgaben und Soft­
warenutzungen mit klassischen 
Klausurelementen. Der Einsatz 
des HRZ-Teams ist hochprofessi­
onell, so dass (nahezu) alle Ideen 
und Wünsche umgesetzt werden 
können.«

Markus B. Siewert  
(Politikwissenschaftler)


